
n eausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtelungen werden vor allen Retchs

ichen Zet Verzeichnisamtlichen sne Saale re eingetrogen
ür unverlangt eingehende Manuſkripte

v übernonmen
Nachdruch nur mit

Saale Zeuung geſtattet

h
h

Sa
Abend Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

ale Beihun e tn Sonniagsnummer

h e hn alen ſchnfuich erfolgen

e

Schriftletung und Haupt Geſchäfts
h

Nr 152 Halle Donnerstag den 30 März
en

1916

Der Kampf um den Wald von Avocourt

Elektrizitätsmonopole
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Die einheitliche Regelung der Elektrizitätsverſorgung

und verteilung geht ſeit kurzem mit mächtigen Schritten
porwärts Ob allerdings dieſe Regelung b vereinheitlicht
wird wie es von denen die eine Zentraliſierung der Elek
trizität durch das n wünſchen verlangt wird läßt ſich
jetzt noch nicht ſagen Jedenfalls haben bis heute nur die
Bundesſtaaten die 2 des Problems begonnen Be
kanntlich hat vor kurzem Sachſen einen Elektrizitätsentwurf
vorgelegt der die Monopoliſierung der Elektrizität im
Königreiche vorſieht Ferner iſt dem Provinziallandtag der
Provinz Brandenburg ein Projekt unterbreitet woden das
auf die einheitliche Verſorgung der Provinz Brandenburg
mit elektriſcher Energie ausgeht und zwar in Zuſammen
arbeit mit der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft und
dem preußiſchen Eiſenbahnfiskus Es iſt hier an eine Art
erweiterten gemiſcht wirtſchaftlichen Unternehmens gedacht
mit der Tendenz im Laufe der Vertragszeit die öffentlichen
Rechte an der Elektrizitätserzeugung und verſorgung aus
zudehnen Es ſcheint daß Sachſen und Preußen auf verſchie
denen Wegen zu denſelben Zielen gelangen wollen Der
preußiſche Fiskus beginnt mit einem Teilgebiete es iſt aber
wohl zu erwarten daß er ſein Recht nach und nach auf das
ganze Land erſtrecken will
Obbb der von Preußen eingeſchlagene Weg der richtigere

iſt muß abgewartet werden Zu berückſichtigen iſt ja daß
in Preußen der mächtigſte deutſche Elektrizitätskonzern mit
rieſigen Ueberlandintereſſen gelegen iſt Die Hauptſache iſt
natürlich die möglichſt wohlfeile Verſorgung des Landes mit
elektriſcher Energie Jn der Vorlage an den Brandenburgi
ſchen Provinziallandtag heißt es daß die Staatseiſenbahn
perwaltung re Strompreiſe anbietet Je niedri

die Stromtarife ſind um ſo ſchne
ich die Verbreitung des elektriſchen Stromes vollziehen

Das weſentliche an der Brandenburgiſchen Vorlage iſt
die Abſicht die Elektrizität vom Staate erzeugen zu laſſen
jedoch die Eigenerzeugung der Provinz nicht völlig zu unter
binden Es wird alſo ein preußiſches Elektrizitätserzeu
gungsmonopol angeſtrebt während die Provinz bezw ſpäter
wohl die Provinzen in der Hauptſache die vom Staate ge
lieferte Energie zu verteilen haben Eine ſolche Verteilung
iſt eine außerordentlich verantwortungsvolle Aufgabe Sehr
viele Intereſſen ſind dabei zu berückſichtigen nicht zum min
deſten die Intereſſen der Kreiſe und Gemeinden Die Ge
meinden haben ſich in Preußen und zum Teil auch ſchon in
den anderen Bundesſtaaten mit einer ſtaatlichen Elektrizi
tätsmonopoliſierung einverſtanden erklärt wobei ſie aller
dings beſtimmte Wünſche bezüglich der Uebernahme der vor
handenen Kraftwerke und der Kraftverteilung geäußert
haben Hier ſtehen die beteiligten Körperſchaften noch vor
einer ſehr ernſten ArbeitMan wird dieſe Anfänge der Elektrizitätsmonopoliſie
rung in ganz Deutſchland mit großer Aufmerkſamkeit ver
folgen müſſen Handelt es ſich doch nicht nur um gegen
wärtige Wirtſchaftsintereſſen ſondern mehr noch um zu
künftige Die elektriſche Energie ſoll über das ganze Reich
nach Möglichkeit derart ausgedehnt werden daß ein jeder
Gewerbetreibende und auch ein jeder Haushalt Nutzen da
von hat Sicherlich wird man dieſe Energie ſchon deswegen
ſchnell überall einführen wollen weil man nach dem Kriege

eine ſtarke Anſpannung aller wirtſchaftlichen Kräfte nötig
hat Der Oberpräſident v d Schulenburg ſagte mit Recht inder Sitzung des Brandenburgiſchen Hrobinziallandtages

daß die elektriſche Kraft ein unentbehrliches Rüſtzeug für diekommende Zeit der ſchärfſten wirtſchaftlichen Arbelt ſein
werde Gerade deshalb aber muß alles vermieden werden
was bei der Monopoliſierung den wirtſchaftlichen Jntereſſen
der Einzelnen ſchädlich ſein könnte

Vor allen Dingen muß man vermeiden daß einzelne
Anternehmungen Profite davontragen die eine Belaſtung
der Allgemeinheit darſtellen Ob man um das zu ver

meiden nicht beſſer den Weg der direkten rn auch
in Preußen gewählt hätte mag hier unerörtert bleiben
Jedenfalls macht das preußiſche Vorgehen den Eindruck einer
gewiſſen Schwerfälligkeit Zwar iſt man offenſichtlich be
müht die alten Sünden nicht zu verewigen doch iſt nach den
Erfahrungen äußerſte Vorſicht am Platze Erfreulich iſt
unter allen Umſtänden daß man nunmehr die Verbreitung
der elektriſchen Energie ernſthaft betreibt Hoffentlich auch
auf dem Gebiete des Bahnweſens und zwar ohne Rückſicht
al Wünſche von Jnduſtrien die heute nicht mehr den tech
niſchen Fortſchritten entſprechen

Der verſchärſte ABootkrieg
Londoner Drahtungen zufolge wei x Wochenvericht ſeit dem 1 Bat eine 3proz Erhöhung der

Verluſtzahlen gegenüber dem Vormonat auf
Wie die Sjoef Tidende meldet betrugen die Ge

ſamtverluſte der engliſchen Handelsflotte während achtzehn
Kriegsmonaten 8 v H der Geſamttonnage Die Geſamt
eng im e 1015 19 540 368 Tonnen

Jn einem Leitartikel ſchreibt der Daily Telegraph

r und wirkſamer wird

Erlahmen der ruſſiſchen Offenſive
Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 30 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Gegend von Lihons brachte eine kleine deutſche
Abteilung von einem kurzen Vorſtoß in die franzöſiſche Stel
lung einen Hauptmann und 57 Mann gefangen zurück

Weſtlich der Maas hatten wiederholte durch ſtarkes
Feuer vorbereitete franzöſiſche Angriffe die Wiedernahme
der Waldſtellung nordöſtlich von Avocourt zum Ziel ſie ſind
abgewieſen Jn der Südoſtecke des Waldes iſt es zu er
bitterten auch nachts fortgeſetzten Nahkämpfen gekommen
bis der Gegner heute früh auch hier wieder hat weichen
müſſen Der Artilleriekampf dauert mit großer Heftigkeit
auf beiden Maasufern an

Leutnant Jmmelmann ſetzte im Luftkampf öſtlich von
Bapaume das zwölfte feindliche n außer Gefecht
einen engliſchen Doppeldecker deſſen Jnſaſſen gefangen in
unferer Hand ſind

Durch feindliche Vombenabwürfe auf Metz iſt ein Soldat
getötet einige andere wurden verletzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

ihren Angriffen ab Jhre Artillerie blieb hier ſowie weſt
lich von Jakobſtadt und nördlich von Widſy noch lebhaft
tätig Bei Poſtawy iſt Ruhe eingetreten

Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Reues WOberſte Heeresleitung

Während weniger als 44 Tagen haben die
Deutſchen weit mehr als 79 000 Tonnen vernichtet Der bloße Gedanke iſt ſchrecllich Jn notwendiger
Wirkung davon muß man jetzt mit einer Vertenerung
aller Lebensmittel rechnen SDas iſt ja zunächſt auch das Ziel des UBoot Krieges
Um ſo erfreulicher aus engliſchem Munde zu hören daß wir
auf dem richtigen Wege dazu ſind

c B Rotterdam 30 März Die engliſche Regie
rung hat angeordnet daß alle Dampfer der White
Star Linie die zwiſchen Newyork und engliſchen Häfen
verkehren keine Fahrgäſte und Fracht mehr an Vord neh
men dürfen ſondern lediglich zum Transport von Krieg s
materigl verwendet werden ſollen Von den nur zur
Munitionsverſchiffung beſtimmten Dampfern Frederic
Celtic Cymrie Adriatic Baltic und Lappland wurden die
beiden erſten bisher als Hoſpitalſchiffe benutzt ſind aber
wegen Frachtraummangels wieder in den Ozeandienſt ein
geſtellt worden

Torpediert
Reuter meldet Der engliſche Dampfer Cerne 2579

Tonnen 1915 erbaut wurde verſenkt Die Bemannung iſt
gerettet

c B Genf 30 März Einer Sondermeldung des Petii
Journal aus Korfu zufolge wurde der franzöſiſche Kutter

Ginette der einen ſerbiſchen Truppentransport be
gleitete von einem Boot oder durch eine Mine verſenkt
Von der 27 Mann betragenden Beſatzung wurden ſechs ge
rettet

Cin amerikaniſches Rundſchreiben zum
UBoot Krieg

Waſhington 29 März Durch Funkſpruch vom
Vertreter von Wolffs Telegraphiſchem Büro Die Alli
ierten haben einzeln auf Lanſings Vorſchlag einer Ent
waffnung aller Kauffahrer geantwortet und
dieſen tatſächlich abgelehnt Die Vereinigten
Staaten werden alsbald zur Jnformation aller Nationen
einen umfaſſenden Bericht über ihre Stellun me zu der
Jbrrns des Unterſeebootkrieges und der Bewaffnung der

auffahrer zu Verteidigungszwecken abfaſſen Es
wahrſcheinlich ein Rund ſchreiben an die Mächte

t werden Dieſe Verlautbarung die unter ſorglicherzeachtung aller von beiden Teilen der europäiſchen Krieg

führenden geltend gemachten Anſprüche vorbereitet wird
wird als Richtlinie für die amerikaniſche Regierung bei künftigen Verhandlungen dienen Es wird
erklärt daß die Vereinigten Staaten unabänderlich ihre be
reits aufgeſtellten vertreten Man glaubt daß
die Verlautbarung die Grundlage für die völkerrechtlichen
Beſtimmungen nach dem Kriege liefern wird die ſich auf
den Gebrauch der r im Seekriege beziehen
Während ſeiner Abweſenheit von Waſhington be

Lanſing mit einer großen Anzahl i angenerngaben betreffend Tauchboote r et auffehrer

Amerikaniſche Anfrage in Berlin wegen Suſſex und
Engliſhman

WVIB Waſhington 29 März Reuter Staatsſekretär

Südlich des NaroczSees ließen geſtern die Ruſſen von

trag mit Amerika den Bryanvertragganz auf dem Gebiete der Verbeſſerung der internationalen

wird

Lanſing teilt mit daß der amerikaniſche Botſchafter in Berlinftragt worden ſef bei ver vel ſchen Regierung anzu

fragen ob die deutſchen Unterſeeboote den Suſſex und
den En gliſhman torpediert haben

Das Schickſal der Suſſex
T U Haag 29 März Bei der gerichtlichen Unterſuchung

über den Untergang der Suſſex erklärte ein Amerikaner
der als Zeuge vernommen wurde daß viel mehr Leute zu
retten geweſen wären falls die Bemannung ruhiger und die
Rettungsgürtel ſowie das ſonſtige Rettungsmaterial nicht ſo
ſchlecht geweſen wären
ſern die Flaſchenzüge ſo daß die Voote mitſamt den Jn

Beim Herablaſſen der Boote zer

aſſen ins Meer fielen

Werden die Vereinigten Staaten in London proteſtieren
Amſterdam eingetroffene amerikaniſche BlätterJn

melden daß der Kapitän des amerikaniſchen Dampfers
China beim amerikaniſchen Konſul in Nagaſaki Proteſt

gegen das Vorgehen des britiſchen Hilfskreuzers Lau
rentio einlegte der die China bei Schanghai anhielt
und 28 Deutſche 8 Oeſterreicher und 2 Türken militäriſchen
Alters von Bord holte 20 Deutſche zumeiſt Miſſionare die
aus Japan ausgewieſen wurden haben ſich in Nagaſaki auf

der China eingeſchifft
Der Vorfall ſelbſt wurde ſchon unlängſt gemeldet Von

Belang aber iſt daß der wackere Kapitän der China ſeinen
Proteſt tatſächlich bei einer amtlichen amerikaniſchen Stelle
anhängig gemacht hat
Waſhington doch nicht ganz ignorieren können ſondern ſich
in die Unkoſten wenigſtens eines formellen Einſpruchs in
London ſtürzen müſſen

Danach wird man die Sache in

Gemeinſame Jntereſſenwahrnehmung der
Neutralen

c B Rotterdam 29 März Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant ſchreibt in einem Leitartikel Am 10 März wurde
das Geſetz über den hol ländiſchen Schutzver

er ſich

re ltuiſſe bewegt den Kammern zur Genehmigung vor
gelegt

Daraus darf geſchloſſen werden daß unſer Miniſter des
Aeußeren Laudon gegenwärtig eine Debatte über das Zu
ſammen wirken der neutralen Staaten nicht
ſcheut Wenn unſere Regierung eine ſolche Erörterung für
nicht zeitgemäß hielte ſo hätte ſie die Vorlage wohl noch
einige Monate zurückgehalten Man darf alſo annehmen
daß es unſerer Regierung nicht unangenehm wäre wenn ihr
jetzt aus der Preſſe oder auf anderem Wege deutlich wird
daß im ganzen Lande ein ernſtes Verlangen beſteht nicht
länger mit dem Verſuche zu zögern ein Zuſammenwirken
der vorwiegendſten neutralen Staaten auf Hollands Jnitia
tive zu erreichen Das Zuſammenwirken würde zuerſt viel
leicht ſich auf einen Punkt von unmittelbarem Jntereſſe er
ſtrecken aber ſpäter wenn möglich in mehr allgemeinem
Sinne O i der Lage nach Beendigung dieſes ſchreck
lichen Krieges Es iſt eine Kunſt nicht zu handeln bevor
es Zeit iſt aber eine ebenſo große Kunſt zu handeln ſobald
W da iſt und den guten Augenblick nicht vorübergehen
zu laſſen

Die Unterbrechung des Telegraphenverkehrs
zwiſchen England und Holland

e B Rotterdam 309 März Nieuwe Rotterdamſche
Courant ſchreibt Die Störung im telegraphiſchen Verkehr

iſchen Holland und England iſt noch immer nicht behoben
as Rotterdam Telegraphenamt konnte den Grund für die

Unterbrechung nicht angeben man darf annehmen daß
die engliſchen Behörden den Verkehr unterbrochen haben
ebenſowenig wie lange die Störung dauern wird Wegen
der Unterbrechung der telegraphiſchen Verbindung mit Eng
land enthielten die geſtrigen holländiſchen Abendblätter
auch keine Drahtmelungden aus Paris und den anderen
Hauptſtädten der Entente Dazu meldet die D aus
Rotterdam man ſei in dortigen unterrichteten Kreiſen der

Anſicht daß die Unterbrechung engliſcherſeits aus mili
täriſchen Urſachen erfolgte

c B Rotterdam 30 März Die Kabelverbin
dung zwiſchen Holland und England iſt noch immer
unterbrochen daher verſendeg holländiſche Großkauf
leute ihre Depeſchen zu Schiff nach England

eDie Demiſſion des ruſſiſchen
Kriegsminiſters

n r Petersburgerr r R Kriegsminiſter General Poiwanow iſt auf ſein Anſuchen ſeiner Funktion
enthoben und zu ſeinem Nachfolger der Chef der Jn
r tur General der Jnfanterie Schuwajew ernannt
worden

Poliwanow iſt der Reorganiſator der ruſſiſchen Armee
e dem unglücklichen Kriege gegen Japan Seiner Arbeit
in der Zeit von 1906 bis 1912 wo er de des Kriegs
miniſters war verdankt Rußland die e biliſation in Weitkrieg Ebenſo iſt die Umgeſtaltung der S

e

S 5

S

S n

n

e

e



rer r e e e r e e nen e n mere ne S Se e e ce e

t c
Nllerie Da d iegeminiſterium übernahm Poliwanow r im im ihiz Ob die i läge
der neuen ru n O oder inn liti Get theile rerbekannt

ſchreibt vas B er ſei überraſchender al

echten enthüllt
vor vier n in der Duma zuverſichtlich
keſonders günſtiges Ze gedeutet daß
das Menſchenmaterial bald ausgehen werde

Die gewaltige deutſche Kanonade vor Riga
e B Wien 30 März Wie hieſige Blätter über Kopen

hagen von der ruſſiſchen Grenze erfahren teilt das Blatt
re Obosrenije mit daß in Riga ungewöhn
li arker Geſchützdonner zu vernehmen ſei Die
Kanonade von der deutſchen Front her me allmählich

einen ſehr be erbetont und als
land

ſolchen Umfang an daß die Häuſer in einzelnen Rigger Be
zirken erſchüttert würden

Erfolgloſe m auch an dernjeſtrfront
Franzöſiſche Offiziere als ruſſiſche Führer

Der Zar reiſt nach Nordbeſſarabien
e B Budapeſt 30 März Wie aus Czernowitz gemeldet wird kamen die ruſfiſchen Vorſtoßverſuche an der

Dnjeſtrfront nicht über das Anfangsſtadium hinweg
die Aktion iſt ſeit dem Kampfe um Uſciesko zum Stillſtand
gekommen Bei der Sprengung des Brückenkopfes daſelbſt
ſeien ausſchließlich franzöſiſche Sappeurbataillone unter der
Führung franzöſiſcher Generalſtabsoffiziere tätig geweſen
Wie ruſſiſche Gefangene ausſagen nahm auch der franzöſiſche
General Pan perſönlich daran teil Uebrigens ſind die tech
niſchen Truppenteile der ruſſiſchen Armee ausſchließlich von
Franzoſen geleitet Das franzöſiſche Offizierkorps wohnt in
Kampeniek Podolsk

c B Bukareſt 30 n Aus Rußland eingetroffene
Reiſende erzählen daß die Ruſſen in Nordbeſſarabien große
Vorbereitungen treffen da der Beſuch des Zaren Nikolaus
an der Front in Ausſicht genommen ſei

So umſchreibt Rußland den Zuſammenbruch ſeiner
neueſten Offenſive

e B Genf 30 März Einer offiziöſen Meldung des
Temps aus Petersburg zufolge darf die ruſſiſche Offenſive

vorläufig als beendet betrachtet werden Der Berichter
ſtatter erklärt das nun wieder eingetretene Tauwetter und
Schneeſchmelze ma
unmöglich und die noch andauernden Kämpfe die den
Ruſſen geſtattet hätten einige ihrer Stellungen auf dem
Nordabſchnitt der Front zu verbeſſern würden wahrſchein
lich bald gänzlich aufhören

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WIB Petersburg 29 März Amtlicher Bericht vom

28 März Weſtfront Jm Abſchnitt von Riga dauerte das
Artilleriefeuer an Unſere Artillerie erzielte gute Treffer
in den feindlichen Gräben und Batterien weſtlich Olay und
vor dem Brückenkopf von Uexküll Jm Abſchnitt von Jakob
ſtadt griffen die Deutſchen nach heftiger Artillerievorbe
reitung in der Gegend des Dorfes Warſuny 13 Kilpmeter
ſüdlich Jakobſtadt an und wurden zurückgeſchlagen Jn der
Gegend nordweſtlich Poſtawy ſetzte der Feind heftigen
Widerſtand entgegen und machte an einer Anzahl Stellen
wütende Gegenangriffe Am Narocz See beſetzte der Feind
den Wald ſüdlich des Dorfes Mekzyce Wir warfen die
Deutſchen im Gegenangriff aus dem nördlichen Teile des
Waldes wobei wir ein Maſchinengewehr erbeuteten und
Gefangene machten die vier verſchiedenen Regimentern an
gehörten Jn der Gegend der Rokitno Sümpfe und in den
Abſchnitten nördlich und ſüdlich davon dauern die Gefechte an

Galizien Nördlich von Bojan ließen wir 13 Minen zu
gleich ſpringen Darauf überlief unſere Jnfanterie im
Sturmlauf zwei Grabenreihen des Gegners Die über
lebenden Verteidiger der geſprengten Werke wurden durch
Handgranaten im Nahkampf niedergemacht Wir brachten
an Gefangenen einen Kadetten und 125 Soldaten ein und
erbeuteten zwei Maſchinengewehre einen Minen einen
Bomben und einen einwerfer ſowie eine große Menge
Handfeuerwaffen und fünf Geſchütze Dieſe mußten jedoch
nach dem Kampf völlig unbrauchbar gemacht werden da ſie
nicht zurückgebracht werden konnten Trotzdem die Witterung
auf der ganzen Front ſehr ungünſtig iſt und die Gelände
bedingungen außerordentlich ſchwierig ſind führen unſere
opferfreudigen Truppen jeden ihrer Aufträge durch die ihnen
befohlen werden

Schwarzes Meer Unſere Torpedoboote verſenkten zehn
h an der anatoltſchen Küſte zerßörten zwei Brücken

und ſchoſſen ein Munitionslager in Brand
Kaukaſusfront Jn der Küſtengegend bezwangen unſere

Truppen den heftigen feindlichen Widerſtand warfen nach
einer Artillerievorbereitung durch die Flotte die Türken aus
ihren Stellungen in der Gegend des Baltatſchi Tales und
beſetzten nach Kampf die Stadt Ofi an der Küſte des
Schwarzen Meeres 48 Kilometer öſtlich Trapezunt Gegen
Abend verſuchten die Türken im ganzen Abſchnitt an der
Küſte fortgeſetzt Gegenangriffe welche wir erfolgreich zurück
ſchlugen Südöſtlich Bitlis beſetzten wir nach Kampf in der
Nacht zum 25 März den Flecken Khiſam Die Türken welche
den Ort verteidigten flohen nach Süden

e

Aus der Duma
T U Stockholm 29 März Das Niveau der gegenwärtigen Duma erte ch bei der Behandlung einer

eiligen Anfrage über die Ungeſetzlichkeiten gegen die Juden
die Skandalſzenen erregte Der Referent Friedmann ſchil
derte die Jnſzenierung eines Judenpogroms durch Regie
rungsvertreter in dem ſibiriſchen Uſtj Kamenogorks Das
Mitglied der Rechten Samoslowski ſprang auf und rief das
Vorgehen der Regierung ſei vonig richtig ſowie ruſſiſche
Soldaten in ein Dorf kommen ſei das erſte die Erhängung
aller Schidis Straßenausdruck für Juden die Duma dürfe
darum um t den Schidis helfen Tſchenkeli proteſtierte
gegen den Ausdruck Schidi und rief dem Redner zu
Huligan endet Lärm Die Duma beſchloß den Aus

ſchluß Tſchenkelis Skobelew ſchrie Wir wollen Huligan
reden nicht länger anhören Die Arbeitergruppe und die
Sozialiſten verlaſſen unter Lärm den Saal Dienet die Abſetzung des Stellvertreters des Grete en

Nikolai r Anſchluß n Bakuer Unruhen als bevor
ſtehend der wu Reichsratamitglied Manuchinangeboten der aber ablehnte

n Rücktritts bilden iſt vor
läufig nichtZum Rücktritt des ruſſiſchen Kriegsminiſters Poli

wanow dersſeines Vorgängers mlinow Der neue Mißerfolg dergroßen h n Offenſive habe den m als
doch noch

die Fortführung größerer Operationen

über dieſer tiefernſten La

v mee e rt

w a

Von der Wefſtfront
Die Zerſtörung Verduns

e B 30 Aus de itadn i gang ehe
iſten

Temps von einem am laniſden
daß die Zerſtörn in der tten s el 2 x u vyen

Ein neuer franzöſiſcher Marineſtützpunkt
Paris 28 März Für die Dauer der n äg eiten iſt

in den Heeresgebieten nördlich vom Cap Antifer ein neues
r Marinekommando chtet worden welchem die Ge

r im öſtlichen Kanal und in der Nordſee nebſt ihren
kten am Lande und das Seeflugweſen unterſtehen

i kombinierten Land und Seeoperationen ſoll es mit dem
rmeekommando zuſammenwirken in deſſen Bezirk die Ope

rationen ſtattfinden

Oer tote Acker in Frankreich
WTB Bern 30 März Jn einer bewegten Kammer

debatte über eine Hilfsaktion zugunſten des darniederliegen
den Ackerbaues erklärte nach einer Meldung des Progres
der Ackerbauminiſter Meline daß die Fläche des bebauten
Ackerbodens um 3394 000 Hektar abgenommen habe Gegen
ber ſei es offenbar von höchſter Wichtigkeit alles zu tun um die verlaſſenen oder brachliegenden

Aecker heranzuziehen Unter lebhafteſter Oppoſition J
ders von Seiten der Sozialiſten wurde ſchließlich der hier
bei zur Beratung ſtehende Teil der Regierungsvorlage mit
261 gegen 203 Stimmen angenommen

t

England
Die an tger Liberalen und Anioniſten

für die allgemeine Wehrpflicht
WTB London 29 März Der parlamentariſche

Korreſpondent der Times meldet Das unioniſtiſche Kriegs
komitee hat ſich jetzt ebenſo wie das liberale Kriegskomitee
für die allgemeine Wehrpflicht entſchieden Das unioniſtiſche
Komitee hat auf Antrag Sir Edward Carſons beſchloſſen
der Regierung eine Woche Zeit zu laſſen ſelbſt eine befriedi
Frpd Löſung der Rekrutierungsfrage zu finden Falls das
is nächſten Dienstag nicht geſchehen iſt wird Carſon im

Unterhauſe beantragen daß eine Debatte über einen ent
ſprechenden Antrag zugelaſſen wird was unter den obwal
tenden Umſtänden nur als Mißtrauensvotum betrachtet
werden kann Entweder ſteht eine Löſung der Rekrutierungs
frage auf breiter Baſis oder eine Kriſis bevor Das unio
niſtiſche Kriegskomitee beſteht aus 150 Abgeordneten und
ahebt tatſächlich die ganze unioniſtiſche Partei im Unter
auſe

WTB London 29 März irre Heute abend
wurde bekannt gegeben der Kriegsausſchuß habe am 21 März
beſchloſſen Bonar Law mitzuteilen um den Mannſchafts
bedarf der Armee zu ſichern müßten alle Männer im
militäriſchen Alter gezwungen werden da s
ſelbeOpferzu bringen Bonar Law ſagte zu Carſon
ſobald als möglich weitere Mitteilungen zu machen Gegen
wärtig prüft das Kabinett alle Zahlen betr den Mann
ſchafrserſatz

Englands Männernot
WTB London 29 März Die gegenwärtige Lage der

Regierung wird in der Times als unerträglich bezeichnet
Ein Leitartikel des Blattes ſagt die n ſich die
Reſolutionen der verheirateten Männer von Mancheſter zu
Herzen nehmen die Lord Derby aufforderten von ſeinem
Poſten zurückzutreten da die Regierung ihr Verſprechen
nicht eingelöſt habe und die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht verlange Das Blatt fährt fort Der Streit um
die Rekrutierung macht einen ſchlechten Eindruck auf die Ver
bündeten die Neutralen und auf die Armee an der Front
Der Soldatenmangel iſt ſehr groß Jm Parlament wurde
offen erklärt daß die Stärke gewiſſer Gefechtseinheiten nicht
aufrecht erhalten wird Es iſt notoriſch daß die Depots und
Reſervebataillone nicht ſo ſtark ſind wie ſie ſein ſollen

Engliſche Meldung über das Seegefecht bei Sylt
e B Notterdam 30 März Die Times me den Die

Depeſchen aus Esbjerg widerſprechen einander aber Fol
gendes hat ſich anſcheinend ereignet Das engliſche Torpedo
geſchwader verſuchte zwei deutſche Zerſtörer abzufangen die
am Freitag Sylt verlaſſen hatten und vier engliſche Zer
ſtörer iiberfielen die bewaffneten Fiſcherboote Braun
ſchweig und Otto Rudolf Die Deutſchen riefen von
Helgoland 5 Kreuzer 20 Zerſtörer 5 Waſſerflugzeuge und
1 Luftſchiff heran Nachmittags trafen däniſche Fiſcherbooty
11 deutſche Kreuzer und anderweitige Kriegsſchiffe und
weiter weſtlich begegneten ſie einem engliſchen Geſchwader
das nach Weſten fuhr Sturmwetter und Schneo verhin
derten die Opverationen

Streiks in England
WVTB London 30 März Trotz der dringenden Auf

forderung der Leiter ihres Verbandes haben ſich die Muni
tionsarbeiter im Clyde Bezirk geweigert die Arbeit wieder
aufzunehmen 30 Mann erſchienen deshalb heute vor Ge
richt 22 wurden zu einer Geldſtrafe von 5 für jeden
Mann verurteilt Die noch Streikenden erklärten daß ſie
die Arbeit nicht gufnehmen würden ehe nicht den Führern
des Streiks die Rückkehr nach Glasgow geſtattet werde Auch
10 000 Dockarbeiter im MerſeyBezirke haben ſich geweigert
die Arbeit wieder an nehmen bis das Schiedsgericht über
diſal der Bezahlung der Ueberſtunden ſeinen Spruch
gefällt hat

Velagerungszuſtand über Dußlin
T U Kopenhagen 30 März Ueber Dublin und die in

der Rähe liegenden kleineren Häfen iſt infolge der Arbeiter
unruhen bei denen es zu Straßenkämpfen zwiſchen Militär
nd Arbeitern kam der Belagerungszuſtand verhängt wor
den An Stelle der iriſchen h die nach England
eſchickt wurden ſind zwei engliſche Regimenter nach demJafen Dundee verlegt worden Zwiſ ieſen Regimentern

und der uicerre herrſcht eine ſtarke Spannung Die
Arbeit im Hafen ruh gen Dem iriſchen Transportarbeiter
erband wurde das Abhalten von Verſammlungen verboten
ie Leitung des Verbandes hat mehrere Arbeiterbataillone

aufgeſtellt und die ihre Rechte gegen das Militärn ſollen fürchtet daß die nruhen auf andere
n Jrlands greifen

Abnahme der engliſchen Munitionsherſtellung

WVTB London 29 März Die Kommiſſion die den Ge
der Munitionsarbeiter unterſuchen

Da t feſtgeſtellt daß die Geſundheit und die Arbeits
fähigkeit der Arbeiter durch ranſtrengung gelitten habe
während die Produktion nicht zugenommen ſondern eher

nommen habe Als Urſache wird zu lange Arbeitszeit
und unzweckmäßige Einteilung der Arbeit bezeichnet

c

Der Standpunkt Jtaliens auf der
Pariſer Konferenz durchge

drungen
c B Bern 29 März Laut einem Bericht der Turiner

Stampa aus Rom fragt man in diplomatiſchen Kreiſen
welche Ergebniſſe die Pariſer Konferenz hinſichtlich Jtaliens
gezeitigt habe Trotz ſtrengſten Stillſchweigens in dieſerHin ſollen nach der Verſicherung des Berichterſtatter

Anzeichen zu der Annahme nicht fehlen daß der italie
niſche Standpunkt in Paris durchged rungenſei Dieſer laſſe ßh in der Anerkennung der Schwierigkeit
der Aufgaben zuſammenfaſſen die Jtalien an den Alpen am
Jſonzo und bei Valona erledigen müſſe Es ſcheine daher
daß die Konferenz abgeſchloſſen worden ſei ohne eine
Erweiterung des Kriegsſchauplatzes oder die Teil
nahme des italieniſchen Heeres an den Operationen auf
anderen Kriegsſchauplätzen mit ſich zu bringen Der Korre
ſpondent verſichert man werde in der italieniſchen Kammer
die Konferenz mit gebührender Zurückhaltung
behandeln

Cholera in Jtalien
Wie die Kreuzzeitung meldet mußten in verſchiede

nen Großſſſtädten Italiens Choleralazarette eingerichtet
werden

T U Lugano 30 März Jm Gemeinderat von Turir
kam es anläßlich der möglicherweiſe notwendigen Räumung
des großen Altersaſyls das über 1300 Greiſe beherhergte
zu erregten Erörterungen Es handelt ſich angeſichts der in
der Kriegszone de Seuchen darum in Turin ein
großes Spital für anſteckende Krankheiten u ſchaffen wie ein
ſolches bereits in Parma im dortigen Nationalkolleg ein
ger iſt Der Dezernent für Geſundheitsweſen Dr Foa
eruhigte die aufgeregten Gemeinderäte mit dem Hinweis

daß alle Maßnahmen getroffen würden um die Stadt gegen
eine etwaige Verbreitung der Cholera zu ſchützen Uebri
gens müßten ſchon jetzt die von der Front kommenden Sol
daten eine ſechstägige ſtrenge Quarantäne durchmachen Die
Kontumazialſpitäler in Udine und anderen Städten der
Kriegszone reichten aber längſt nicht mehr aus

Der italieniſche Bericht
WTB Rom 30 März Jm amtlichen re von

29 März heißt es An verſchiedenen Stellen zerſtreute unſere
Artillerie Gruppen e Arbeiter und andere Abteilungen Längs der ſonzoFront heftige Artillerietätigkeit
Auf dem Karſt haben wir geſtern früh feindliche Angriffe
zurückgeſchlagen die im Zuſammenhang mit der auf den
Höhen von Görz begonnenen Operationen verſucht wurden
Bei Monfalcone nahm unſere Jnfanterie bei einem Gegen
angriff dem Feind ein Dutzend Gefangene ab

ZD

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Das Heldeuende S M S Greif in eng
liſchem Lichte

Haag 29 März Die engliſche Preſſe erklärt den Helden
kampf zwiſchen dem Greif und der Alcantare für eines
der dramatiſchſten Ereigniſſe des re Seekrieges
Morning Poſt ſchreibt folgende Darſtellung Die britiſchen

Patrouillen e bereits die Nachrichten er lten daß ſich
ein zweifelhaftes Schiff in der Nähe bewege asur der Greif
paßte nicht auf die Beſchreibung Augenſchealich hatte er
während der Fahrt ſein Ausſehen verändert Nach dem An
ruf durch die Alcantare müſſen die Deutſche gleich gewußt
haben daß es aus war und daß in Kürze w ztere engliſche
Kriegsſchiffe erſcheinen müßten Außerdem ar die Al
cantare eines der beſten Schiff der eng
liſchen Handelsflotte Flucht war ſo unmöglich
Das Gefecht ging bei vollem Tageslicht vor ſico Beim Ma
növrieren gerieten beide Schiffe ſo nahe aſeinander
da F wie ein Offizier der Alcantare erzählt man dar
auf gefaßt war zu entern und izn Handgemenge eine Ewt ſcheidung herbe zuführen
Man glaubte ſich ſchon des Sieges ſicher als ein Schuß des
Greif das Steuer der Alcantare unbragusbar machte

Der Greif ſchoß nur ein Tor pedo aus nächſter Rähe ab
das traf Gleichzeitig aber wurde auch der Gref durch ein
in ſeine Mitte einſchlagendes Geſchoß zum Sinlen h

eEs ſtellte ſich heraus daß dieſer Schuß von einem zu
eilenden leichten Kreuzer aus großer Enternung ab
eſchoſſen war Der Greif befand ſich aber herefts in einem

ehr ſchlechten Zuſtand Ein deutſches Boot war
bei dem Kampf nicht anweſend

WTB Amſterdam 29 März Einem hieſigen Blatte
ufolge erfahren die Times aus ſehr guter Quelle Einzelhelteß über den Untergang des Greif Letzterer war ein

großer hoch aus dem in l de der dienorwegiſche Flagge führte Alles machte den indruck daß
man es mit einem neutralen Schiffe zu tun habe wie manuſie jetzt häufig zwiſchen den Shetland und Farör Jnſeln
trifft n Kankarg hielt das T gn fragte nach
ſeinem n und erhielt diewort Hierauf wur
zier zur Unterſuchung des Dampfers ausgeſandt

oot ſich dem Dampfer näherte enbarre ch
te

erwartete Ant
ein Boot niedergelaſſen und ein Offi

Während
tzlich

askierung
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der wirkliche Charakter des Fremdlſings
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und die Kanonen das Feuer en ehnet treten die Frakne er a a Je en e e ähhn Frer ſo
te nsvorſtände heute zu ernſten Verhandlungen über eine ge

ſie das die Deutſchen einen Torpedo meinſame zuſammen die ren Fraktionenabgefeuert en und die Alcantara von einer Granate dann migung unterbreiten werden Man erwartet
getroffen und des Steuers beraubt war tauchten ein anderer von dieſer vorbereitenden Arbeit daß ſie ein Ergebnis haben
Hilfskreuzer und die Andes auf und benahmen dem Greif
jede Möglichkeit zu entkommen Die Granaten fegten über
das Deck des deutſchen Schiffes ſo daß die Bemannung die
Fanonen im Stich laſſen mußte 2

Zum der Luftangriff auf Saloniki
e B Lugano 30 Mit Secolo meldet aus Salonikioom 27 Marz Sieben feindliche Flieger ſind heute früh

über Saloniki erſchienen und warfen Bomben ab die ver
ſchiedentlich Schaden anrichteten Glücklicherweiſe ſind nur
wenige Soldaten getroffen worden Eine Bombe fiel vor
dem Sitz des Kommandos des griechiſchen Armeekorps
nieder Etwa zwanzig Ziviliſten wurden getötet ebenſo
viele verwundet Ferner wurde eine Anzahl alſo jeden
falls viele n rig und engliſcher Soldaten ge
tötet und verwundet Die übrigen Bomben fielen ohne
ſtimmtes Ziel 227 Red in der Stadt nieder Die griechiſchen Soldaten werden ſelbſtverſtändlich als a ſichtücher

Porwurf gegen uns immer ſchön an erſter Stelle genannt

WTB Konſtantinopel 29 März Generalfeldmarſchall
o Mackenſen iſt am Dienstag nachmittag abgereiſt Auf
dem Bahnhofe hatte i ſt rgſchte dung der deutſcheBotſchafter Graf Wolff Metternich und riegsminiſter
Enver Paſcha eingefunden

Das Urteil im Sofioter Spionageprozeß
Sofia 30 März Meldung der Agence Bulgare

Das Kelegsgericht hat geſtern abend das Urteil im Spionageprozeß gefällt n den ſechs Perſonen die der S ionage
unter Leitung des früheren ruſſiſchen Marineattachés an
geklagt waren wurden zwei ein Publiziſt und ein Möbel
händler freigeſprochen die vier übrigen ein Reſerveoffizier
ein Journaliſt und zwei Schiffskapitäne der bulgariſchen
Schiffa es ſwaft wurden zu lebenslänglichem Kerker
verurteilt Einer von den beiden Kapitänen iſt ruſſiſcher
Staatsangehöriger Die Verleſung des Urteilsſpruches rief
tiefen Eindruck hervor Vor dem Gerichtsgebäude war eine
rieſige Menſchenmenge verſammelt die ſich erſt in ſpäten
Abendſtunden zerſtreute als die Verurteilten ins Gefängnis
abgeführt worden waren Trotz der erregten Stimmung hat
ſich kein Zwiſchenfall ereignet

W B Sofia 29 März In der Begründung des Urteils
er die vier zu lebenslänglichem Kerker verurteilten Ruſſo
philen re es daß ſie zugunſten eines Staates Spionage
getrieben hätten der ſich zwar nicht im Kriegszuſtand mit
Bulgarien befand jedoch geben die Verteidigung und Sicher
heit Julgariens e andlungen beging und daß ſich
die Angeklagten einer Verſchwörung zum Zwecke des Landes
verrats ſchuldig gemacht haben Die Beſchuldigung der Spio
nage gegenüber der Türkei wird als nicht erwieſen bezeichnet
Die Verurteilten haben das Recht der Berufung

Sammlung Rieſenfahne Vaterländ
Kommodbore Ruſer teilt der Hamburg Amerika Linie

mit daß ſeine Sammlung Rieſenfahne Vaterland gute
Fortſchritte mache Es konnten bereits 100 000 Mark nach
Deutſchland geſandt werden

Die Zerſtörung der transatlantiſchen Kabel
wird dementiert

T U Paris 28 März Das Poſtminiſterium veröffeni
licht ein Dementi gegen eine Nachricht daß 7 transatlantiſche
Kabel zerſtört ſeien und nur noch zwei im Dienſte blieben
Die Lage des Kabelnetzes ſei normal und der Verkehr gehe
regelmäßig auf den 16 und nicht 9 Kabeln vor ſich welche die
alltiierten Länder mit Nordamerika verbinden

Holland hat die Ausfuhr von Zitronen verboten
h

Deutſches Reich

Die Fortſetzung der ABootbeſprechungen
im Reichstag

WTB Berlin 29 März Jn der Budgetkommiſſion
es Reichskages wurde heute in den Veſprechungen zu den
Anfragen des U Bootkrieges fortgefahren wobei die An
chauungen der Antragſteller aller Richtungen bis ins
Kleinſte zum Ausdruck kamen Der Reichskanzler und
er Staatsſekretär des Reichomarineamts nahmen erneut
das Wort Dazu kamen lange wirtſchaftliche Dar
legungen des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes Es
wurde anerkannt daß die Mitteilungen der Regierung vie
zur Beſprechung ſtehenden Fragen außerordentlich
offen und vertrauensvoll brhandeltenDie Diskuſſion die an dieſe Mitteilungen anknüpfte
erſtreckte ſich über das geſamte Gebiet der wirtſchaftlichen
und politiſchen Fragen und zog das militäriſche Moment ſo
weit heran wie es zur Klärung der Anſichten erforderlichwar Die Vertraulichkeit dieſer Erorierungen und der ihnen

zugrunde liegenden e nene ſchließt nähere
Mitteilungen für die Oeffentlichkeit aus Hervorgehoben
wurde von den Mitgliedern der Kommiſſion daß den An
kragſtellern jeder Eingriff in die Kommandogewalt fern ge
legen habe Der Reichskanzler erkannte die patriotiſchen
Motive der Antragſteller ausdrücklich an Die ganze Er
örterung in der Kommiſſion war von entſchloſſenem vater
ländiſchem Geiſte r Darüber daß der Krieg zur
See mit den für die erfolgreiche Durchführung des Krieges
wirkſamſten Mitteln zu führen iſt herrſchte volle Einigkeit
Die Verhandlungen der Kommiſſion haben einen Verlauf genommen der die 7 meine Zuverſicht in den Erfol n kerer

Waffen ſtärken wird Vor der Verta ung ſprach der Vor
ſitzende unter Zuſtimmung der Kommiſſton dem Reichskanzler
den Dank für ſeine Mitwirkung an den Verhandlungen aus

T V Berlin 30 März Der LokalAnzeiger ſchreibt
Wie wir von anderer Seite erfahren haben die Ausfüh
rußgen des Reichsſchatzſekretärs auf die Abgeordneten aller
Parteien ſchon um deswillen einen ganz beſonderen Eindruck
gemacht weil ſie die nen des Reichskanzlers und
des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts in wirkungsvoller

ergänzt haben er Erklärungen der Vertreterder eichoregierung dürfte der Boden für eine weitere An
näherung der h Parteien in den ſchwebenden

wird dem auch die Reichsregierung wird beipflichten können
Wahrſcheinlich gelangt dieſe Vrß ution ſchon heute an den
Hauptausſchuß und dort zur Abſtimmung

Aus dem ſozialdemokratiſchen Parteiausſchuß
T V Berlin 29 März Der Vorwärts berichtet Jm

Parteiausſchuß hat am Montag den 27 März 1916 eine
Ausſprache über die gegenwärtige Situation der Partei
ſtattgefunden Am luſſe der Sitzung hat der Partei
ausſchuß mit allen gegen ſechs Stimmen dem Aufruf des
Vorſtandes der Reichstagsfraktion und des Parteivorſtandes

An die gri der heute an der Spitze des Vorwärts
veröffentlicht und in dem zum Ausdruck gebracht wird die
Einheit u Serben der Partei zu wahren um die
nach dem Kriege bevorſtehenden ſchweren Kämpfe beſtehen
zu können zugeſtimmt Ferner hat der Parteiausſchuß fol
gende Anträge angenommen Jn dem von einer Sonder
gruppe von Fraktionsmitgliedern geheim beſchloſſenen Vor
gehen des Genoſſen Haaſe in der letzten Sitzung des Reichs
tags und in der Gründung einer beſonderen Arbeitsgemeint ſogialdemokratiſcher r eordneter erblickt der Partei
ausſchuß eine vorbedachte Untergrabung unſerer gemein
ſamen politiſchen Tätigkeit für die deutſche Arbeiterſchaft in
ſchwerer Zeit damit wird das Vertrauen der Maſſen in
unſerer Partei aufs ſchwerſte erſchüttert Die Sprengung der
Einheit ſeret Bewegung iſt auch ein ſchwerer Schlag gegen
die Jntereſſen des ganzen deutſchen Volkes deſſen Friedens
willen nur durch die folgerichtige Anwendung der bisher
von der Partei gewählten Mittel erfüllt werden kann Der
Parteiausſchuß erklärt daß die Gründung einer zweiten fo
zialdemokratiſchen Reichstagsfraktion unvereinbar iſt mit den
Grundſätzen des Organiſationsſtatuts das nur eine ſozial
demokratiſche Reichstagsfraktion kennt und anerkennt Der
Parteiausſchuß erachtet es als eine unabweisbare Pſlicht des
Parteivorſtandes die ſich aus dieſer Sachlage ergebenden
Folgerungen zu ziehen Gleichzeitig verurteilt der Partei
ausſchuß daß einige Genoſſen zu den inneren Parteifragen
in bürgerlichen Blättern Stellung nehmen und bei Erörte
rung von Zukunftsfragen jetzt Anſichten propagieren die
Verwirrung in die Reihen der Maſſen bringen Der Partei
ausſchuß empfiehlt daß der Parteivorſtand in ſeiner jetzigen
Zuſammenſetzung die Geſchäfte der Geſamtpartei bis zum
nächſten Parteitäg weiterführt Mit 28 gegen 7 Stimmen
angenommen Die Tatſachen die dem Parteiausſchuß be
annt geworden ſind zeigen unzweideutig daß ein Teil der

Parteimitglieder in führender Stellung ſich eigene feſt
gefügte Organiſationen geſchaffen hat die eigene Beträge
erheben und eigenes Organiſationsleben führen mit dem
Ziel die Geſamtpartei zu bekämpfen Jn Leregelnln
mung mit den früher gefaßten Beſchlüſſen erklärt der Par
teiausſchuß Jn der deutſchen Sozialdemokratie gibt es nur
eine politiſche Organiſation Sonderorganiſationen müſſen
ur Parteizerſtörung führen Wer für ſolche Sonderorganiſeonen wirkt oder in ihnen Mitglied wird ſtellt ſich außer

halb der Organiſation der Geſamtpartei Mit 30 gegen
6 Stimmen angenommen Da die Abhaltung eines Partei
tages zur Erledigung der ſchwebenden Streitfragen währenf
des Krieges unmöglich erſcheint erachtet der Parteiausſchuß
es als eine Aufgabe des Parteivorſtandes gegenüber den
Sonderbeſtrebungen alle geeigneten Maßnahmen in An
wendung zu bringen um die Geſchloſſenheit der Organi
ſation zu wahren Mit 28 gegen 6 Stimmen angenommen
Der Vorſtand wird erſucht eine Darſtellung der Urſachen
und der Entwicklung die zur Spaltung der Fraktion geführt
haben ſchleunigſt herauszugeben damit die Parteimit
glieder im Reich Gelegenheit haben ſich in einwandfreier
Weiſe zu informieren Gegen 3 Stimmen angenommen

Die 18 gegen die ſozialdemokratiſche Partei
o B Verlin 30 März Der Vorwärts veröffentlicht

an der Spitze ſeiner heutigen Nummer einen gegen die offi
zielle Kundgebung der Partei gerichteten Aufruf der ſozial
demokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft in dem zunächſt darüber
geklagt wird daß die Mehrheit der an angeblich den
ausgetretenen 18 Mitgliedern die Stimme entzog Danach
ſollten wir heißt es in dem r weiter ſtumme Mit
glieder der Fraktion ſein ſollten in ihr nicht reden und nict
abſtimmen weder im Plenum noch in den Kommiſſionen
die Partei vertreten dürfen Damit wären wir tatſächlich
aus der Fraktion hinausgedrängt Unſer Auftreten heißt
es zum Schluß iſt kein Diſziplin oder Treubruch ſondern
ein Gebot der Treue gegen die Parteigrundſätze die Be
hlüſſe der Parteitgge und der internationalen Kongreſſe
Jetzt gilt es zu axpbeiten das Proletariat ſtark zu machen
ſür die ſchweren Kämpfe die ihm bevorſtehen

Keine direkte Reichsſteuer außer der Kriegsgewinnſteuer

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt zu der
Frage der Reichsſteuern Eine Leipziger Zeitung hat die Be
merkung gemacht ſie glaube zu wiſſen daß neben der Kriegs
gewinnſteuer eine zweite direkte Reichsſteuer gemeint iſt
ein neuer Wehrbeikrag im Reichsſchatzamt mit freudigem
Dank angenommen würde Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſtellt dieſer Bemerkung die klaren unzweideutigen
Erklärungen gegenüber die der Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamts am 16 März und 22 März gemacht hat und ſagt
Es iſt unerfindlich wie angeſichts dieſer beſtimmten Aeuße

rungen das Leipziger Blatt glauben kann zu ſeiner Bemer
kung irgend einen Anhaltspunkt zu haben

Die Kommiſſtonsberatung der Tabakſteuervorlagen
ſollte Mittwoch vormittag in der gen e des
Reichstages beginnen Da jedoch eine Anzahl Mitglieder
ebenſo wie der er Dr Helfferich den Wunſch
ausſprachen den Verhandlungen der Budgetkommiſſion bei
wohnen zu können wurde die Beratung auf heute Donners
tag nachmittag vertagt Gegen den Widerſpruch der Sozial
demokraten beſchloß die Kommiſſion auf Vorſchlag des Zen
trums zunächſt die Erhöhung der Poſigebühren zu beraten
da man erſt das vporausſichtliche Ergebnis der anderen
Steuern kennen müßte bevor man ſich entſcheide was noch
durch die Tabakſteuer aufzubringen ſei Es wurde weiter be
ſchloſſen täglich von 2 bis 6 Uhr zu tagen während die Bud
getkommiſſion vormittags von 9 dis 1 Uhr tagen dürfte

Der Vorſtand der Reichsfletſchſtelle
Berlin 29 Wirt Wie der Reichsanzeiger meldet

ee a v die m her unde e e ernannt worden Zum denVorſtandes etär im Kön reigen

e d en e

mr re de rrei wen Botſhender des Vetenter wut
ialrat im Königlich bayeriſchen Miniſterium desler von n eitel ſener tenden n

des niſterialdirektor im Königlich preußiſche
Miniſterium für rer Domänen undGraf von Keyſerlingk zu otſtandemit liedern er
Oberregierungsrat Dr Jung Vortragender Rat im Reichs
amt des Je Regierungs und Landesökonomierat
Burckhardt im Königlich preußiſchen Miniſterium für Land
wirtſchaft Domänen und Forſten Bankdirektor Hartmann
Geſchäftsführer der Zentralſtelle für Heeresverpflegung

Die erſte deutſche Stadt mit völliger Sonntagsruhe

wird Flensburg ſein Die dortigen Angeſtelltenvereinerſtrebten wie auch anderwärts ſchon ſeit Jahr und Tag die

Einführung der völligen Sonntagsruhe de hat der Verein
für Handel Gewerbe und Jnduſtrie ſelbſt beim Magiſtra
den Antrag geſtellt für alle Betriebe die allgemeine völlige
Sonnta einzuführen Da auch die Militärbehörde
dem Antrage günſtig iſt ſo wird dem Vernehmen nach
der Magiſtrat dem Antrage Folge geben

Ausland
uanſchikais kurzes Kaiſertum

c B Rotterdam 30 März Die hier eingetroffene
Times Nummer enthält einen intereſſanten Bericht aus

S changhat worin ausgeführt wird daß die Ver zich t
leiſtung Yuanſchikais auf die Kaiſerwürde
die Gefahr eines Ausbrechens einer neuen Revolution in
China keineswegs verhindere Jn en politiſchen Kreiſen
Schanghais und des Südens iſt man vielmehr der Anfſicht daß
die Revolutionäre neue Anſtrengungen machen werden um
Yuanſchikai überhaupt aus China zu verjagen Allerdings
erſcheine es zweifelhaft ob ihnen das gelingen werde denn
unter den Revolutionären befinden ſich viele korrupte Eles
mente

Lehzte Depeſchen

Der franzöſiſche Bericht
W Paris 30 März Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Jn den Argonnen haben unſere Batterien
deutſche Werke nördlich von Haute Chevauchée und den Süd
rand des Gehölzes von Cheppy beſchoſſen Ein Handgranaten

führte zu beträchtlichem Vordringen in feindliche Verbin
dungsgräben nördlich von Avocourt und brachte uns einige
Gefangene ein Weſtlich der Maas hat der Feind in der
Nacht keinen neuen Verſuch gegen die Feſchih gen von Hau
court und Malancourt gemacht Das Geſchützfeuer hat auf
der Front Bethincourt Mort Homme Cumieres eine gewiſſe
Heftigkeit erreicht Am Morgen haben unſere Truppen nach
heftiger Vorbereitung durch Artillerie einen lebhaften An
griff auf das Gehölz von Avocourt gemacht Wir haben den
Südoſtvorſprung des Gehölzes bis zu einer Tiefe von 300 m
und das wichtige von den Deutſchen ſtark eingerichtete Werk
welches als Kernwerk u von Avocourt bezeichnet wird
genommen Ein ſehr
einer friſchen erſt vor einigen Tagen angekommenen Brigade
wurde vollſtändig abgeſchlagen Der Feind hat ſtarke Ver
luſte erlitten und etwa 50 Gefangene in unſeren Händen ge
laſſen Oeſtlich der Maas lebhafte Artillerietätigkeit von
beiden Seiten in der Gegend von Vaux und Douaumont und
in der Woevre Ebene im Abſchnitt von Moulainville An
der übrigen Front verlief die Nacht ruhig

Amtlicher Kriegsbericht von geſtern abend Zwiſchen
Oiſe und Aisne hat unſere Artillerie bedeutende Bedeckungs
abteilungen nordöſtlich von Moulinſous Touvent zerſtreut
Jn den Argonnen haben wir eine Mine nördlich von Four
de Paris ſpringen laſſen Die Exploſion zerſtörte einen
r n u ſowie einen Unterſtand und brachte ein
e erk zum Einſturz Unſere ſchwere Artillerie
chleuderte zahlreiche Geſchoſſe auf das Sehr Malancourt

Avocourt während die Deutſchen Gegenangriffe auf den be
nachbarten Abſchnitt ausführten Jm Laufe des Tages hat
der Feind von Avocourt bis Vethincourt nacheinander drei
Angriffe auf Stellungen unternommen die wir ihm an
Morgen im Walde von Avocourt entriſſen hatten ſie wurde
vollſtändig zurückgeſchlagen Jm Laufe eines Angriffs große
Truppenverbände auf das Dorf Malancourt haben die Deut
ſchen in einem vorgeſchobenen Werk rn von Malan
court Fuß faſſen und ſich zweier Häuſer des orfes bemäch
tigen können Alle ihre Verſuche weiter vorzudringen wur
den durch unſer Feuer zum Stehen gebracht Einige Artil
lerieſalven öſtlich der Maas und in der Woevre bis Eparges
Jn den Vogeſen haben wir deutſche Werke bei Stoßweier
und Münſter beſchoſſen

Belgiſcher Bericht Die Tätigkeit der Artillerieiſt an der detaiſchen Front auf beiden Seiten verhältnismäßig

gering geweſen

Der türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 30 März Das Hauptquartier

Keine wichtige Operation an den verſchiedener
ronten

Am 27 März überflog eines unſerer Flugzeuge di
Jnſel Lemnos und warf vier Bomben auf einen Flugzeug
ſchuppen des Feindes im Hafen von Mudros die ſämtlich im
Schuppen plahten Flugzeugabwehrkanonen und ein im
Hafen liegendes feindliches Kriegsſchiff eröffneten eiy
Feuer auf unſeren Flieger aber wirkungslos

EAJ
Freitod

WTB Berlin 30 März Die 18jährige Hilde Wend
land Mitglied der Stuttgarter Hofoper iſt freiwillig durch
Gift aus dem Leben geſchieden Die Kürſtlerin die zu ſchönen

oifrngen berechtigte entſtammte einer Wiener Künſtler
amilie

Verantwortlich füc den volitiſchen Teil t Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und T82 8 J für de Albegar un o Hende amr

r e h e e
w e

kampf in Verbindung mit Angriffen in dem Nachbarabſchnitt

eftiger Gegenangriff des Feindes mit
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Anfang 10 Uhr t

Saal der Loge zu den 5 Turmen Albrechtstr
Montag den 3 April pünktlch s Uhr

130 Kammermusik Abend

Voller Ertoig Eratklassige Darsteluns g5 der Herren Konzertmeister Paul Wille Alfred Wille Bernhard e fromenace ß lnh kö lHenn
t Wie ei n S irn 4 j Unkenstein Professor Georg Wille unter Mitwirkung des Herrn

EFfriedrich feinizsch 2 Viola Freitag gen 31 März 1916
Hperetie in a Abten von Bernauer ind Schauer e r er a Bet nei er p T

d Karten zu M 10 10 155 05 bei Heinrich HothanGhristſſehe Vereinigung hönerer Senülor 6 K 6 o Konzort

Stadt Theater e a d S GJen 51 März 1916 S Sonntag Je 1916 Montag den April abends s Unr der jugendlichen Virtuosin Erna Schlesinger
e r ihre 37 leid Perſonals m der Marktkirche Ab 1 April täglich Kapelle Gottschalk

von Richard Wagner 7 e eiver g Thi kS ahnt Schcuſpiel von T ür ingernau UrheimS bei kl PreiS m weissen Röeen H Sohnee Nacnt e ne en h a erwreAbends Die Walküre S Gr Steinſtr 84 Eigene bewährte Kur bei all nervös Erkrank San Rat Dr eFnrninnnmmminnnnnnnmmnununſf Erstes Spezialgeschätft für gute Thema ZStrumpfwaren und Trikotagen Krieger Beter Sieger r ate Socken I Verstell V3 D K waren 9ähhme gute Schläger zu Zafehn H Schnee Nacht0 verkaufen in der Kurbeiſtickerei Eintrittskarten zu 2 I Mk u 50 Schülerkarten 30 Pfg emp c e Nachf Zuggar Inen
31 3 K II Wilhelmſtraße 7 Gartenhaus I bei Gloeckner Niemann Hlte Promenade 7 u an der Abendkasse Gr Steinſtraße 84 7

Einriehtungen

Kriegsſpezialitäten u W für jedo Fenster passendFeldpoſttorte C F Rittern wanee roh Sand y vom m c Offerier Freibleib p NachnahmeKönigs 31 März e n 5000 Doſen Größe 10 72 cwHindenburg ſdl 7 et Oelſardinenbis 100 Doſen Mk 48 5 Kilo Pak 32Beſte Salat 6 4 i Theater Doſen Mk 17 50 Probe unt 20 Doſhaltbar und nahrhaft April 10 M verſendet nichtGroßer Berſand A Hey Leipzig Schloßg 10Amerikanisch Syrup
Sönſter Schmuck
Beranda Balkon Fenſterbretter eez a unſtreitig meine weltbekannten s

S
W

ä

h Rn a x J g
b Be v wnen

r x s u J 9 J r e i J

r 2 Erstklassige 2
nordländische Dramen

Beſchlagfreies Mehl Rudeln
empfiehlt

Rttgt Obermoys Tel Görlitz 913

bebitgs Hängenelken

Katalog gratis uee Gebhard Schneil
GebirgsnelkenGärtnerei

Traunſtein A 35 Oberbayern S D5Sohiffe
die sich begegnen

3 Akte

Das Meer
gibt seine Toten wieder

4 Akte

of

Fesselndes Abenteuer
eines Forschers

in 3 Akten

SBieyle s
Knaben

We

9 0Broschen Armbänder N iederlage vetColliers usw sind die bestenKonfirmationgeschenke Schnee 4Aparteste Auswahl gediegener e oeuheiten finden Sie beim

Goldschmied Halle g S Er Steinſtr 84Bruno Künz Heim 6 on am r z23 23 Katalog grati 322 23
EEesenüb Brummer Benjam 7 Maler und Tapeten

übernimmt G Aust
Gr Steinſtraße 53 II r

an Private
m eta b ette NKatelogtrei

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhl i Thür

Reizendes LustspielS7oherie Spiel neben

sind jedes für sich
eine Glanzleistung

AbſallSeife
Weiße weiche vorzüglich zur Wäſche

enthält keinen Chlor Soda oder andere
vhädliche Beſtandteile

Solange Vorrat
5 Pfund Mk 2,25

Seifengeſchäft
Niemeyerstrasse 11

Eingang Landwehrſtr

Bei Huſten Bron
chialkatarrh

Tür
Spannender Kriminalroman

St in 3 AbteilungenS Hauptdarsteller s le j ratſchell Pfd 60Else fröhlſen Anton von Verdier h Se e e J Schollen mittel Pfd 60S S 2 S Kabeljau ohne Kopf Pfd 78Klippfiſch Pfd 75
W

e V

h e Wmeele V
v a S hJ 77 S p

nur bei

Paul Rost
in Firma G Schnabel

Bernburgerſtr 17 Fernruf 2728gololig Pillen

Erhältlich zu M 2, pro Schachte
in allen Apotheken Wo nicht vorrätig
ertl e direkt von uns durch unſere

h
Co Berlin SW 68Uns ihrliche Broſchüre

vollſtändig koſtenlos

Zu rerikuten

Eiufamilienhaus
Norden von Halle gelegen dicht a
Friedrichsplatz für

Mk 48 000

Sonnmtagsrunhe
im Sommerhalbjahr ab 1 April bis 30 September sind ie Geschäfte

J von B bis 10 WVhr geötfnef

aller Art
Verſchleimuns

vorzügliche Erfolge

93
3
9

Ständige Niederlagen in Halle
Adler Apotheke und

Hirſch Apotheke

Neuheit zu l wen werden Werv
I papiere mit in Zahlung genommenLeuchtfeuer Plakate sind auf der Geschäftsstelle Off u P 2829 an die Exp d Ztg

Gasglühstrumpf Hängelicht
nemplfindlich gegen

Bankhaus H F Lehmann zu haben Rahatt Spar Veroin E Halle a S Du yſen
Piano Du mit doppelt

e und Nässe 60 Pfg

F Ritter ſtarkem Elfenbeinbeleg vorzüglicheTon haben abzugeben

Hall sehen degen dern äglih wiünings Sprechſende
F Alle ſollten die ſoeben erſchienene Broſchüre Lehre t und Ratſchläge für

Vom 1 April sind vie Brause irisch

Leipzigerstrasse 90 S

Mitgl des Rab Spor S R aerggeg Se le
S Mever 18 prtelephon 3418 ertilgung von ulAngeztefer nuter igung e Dr Pa Augenarzt jede Frau von Dr med Meyenberg Speztalarzt für Frauenkrankh

Zahlung nach Erfolg Berlin leſen Der Verfaſſer beſpricht darin u a das frühzeitige Altern derrn und ihre Urſachen und gibt Mittel und Wege zur Seibſtbehandlung an
uf Verlangen Zuſendung in n Kuvert ohne Firmenaufdruck gegen

römischen Wannen sowie die Schwimm
bäder für Damen und Herren

von morgens 7 Uhr bis 8 Uhr
VDienstags und Freitags bis 9 Uhr abends

5 writigs Sprechſt ſGeſinde Frauen hranke grauen ſ

Einſendung von 30 Pf durch K H Kühn WMahlsdorf II b Berlin Woltkeſtr

Stadtbad

des Sonntags bis 12 Uhr mittags gesfſnet

Schmidt s Zahnpraxis

Z leipeis gerstf 2Satzkarpfen
dreiſömmrige ſchnellwüchſge Spiegelfiſche empfiehlt

Faiedrich Krahmer
Fischerplan 3 Fernsprecher 6205

Alle ins Fach schlagende
J Arbelten Man achte genau

auf Namen und Hausnummer

Schräg gegenüber der Ulrichskirche
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